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Zur computerbasierten Schulung
von Anlagenfahrern
in der Chemischen Industrie
On Computer-based Training of Operators in the Chemical Industries

Andreas Kroll und Marina Nußko

Der Einsatz von Computer-based Training (CBT) gewinnt an praktischer Bedeutung. Neben
Fortschritten in der Informationstechnologie liegt dies daran, dass CBT Unternehmen hel-
fen kann, geänderte Qualifikationsziele im Kontext eines gewandelten Arbeits-, Aufgaben-
und Gesellschaftsumfeldes mit begrenzten Mitteln zu erreichen. Der Beitrag geht auf die
Besonderheiten der Zielgruppe der Anlagenfahrer in der Chemischen Industrie ein. Ihre Ar-
beit hat sich insbesondere durch die Fortschritte in der Prozessautomatisierung grundlegend
verändert. In der Zielgruppen- und Bedarfsanalyse werden Ergebnisse zweier deutschland-
weiter Umfragen vorgestellt. Das verfügbare Angebot wird durch einige Produktbeispiele
illustriert.

Computer-based training (CBT) gains importance in practice. Besides advances in informa-
tion technology, this is due to that CBT can support businesses to meet altered qualification
targets with limited resources. Staff qualification has to match the changes in jobs, tasks,
and life-style. This contribution addresses the particular situation regarding qualification of
operators of chemical plants. Their job has changed significantly, which is particularly due
to progress in process automation. The results of two German surveys are presented wi-
thin the user profiling and the need analysis. Selected CBT products illustrate the available
offerings.
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Bild 1: Einige Meilensteine der Prozessautomatisierung im Hinblick auf Arbeitsumfeld und Aufgaben von Anlagenfahrern in den Prozess- und Ener-
gieindustrien.

heute
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Tabelle 1: Beispiele aus dem Begriffsumfeld für computerunterstütztes Lernen3.

2 Umfragen

2.1 Erste Umfrage (U1)

2.2 Zweite Umfrage (U2)

2.3 Aufbereitung der Daten
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3 Profilierung der Zielgruppe
,,Anlagenfahrer“

3.1 Aufgaben

3.2 Arbeitsumfeld

Bild 2: Tätigkeit der Anlagenfahrer nach Betriebsart der Anlage (U2).

3.3 Ausbildung

3.4 Weiterbildung

<

>
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Bild 3: Einsatz von Schulungsformen in der Weiterbildung (U2)6.

Bild 4: Anteile verschiedener Lern-Lehrmethoden
in der Weiterbildung von Anlagenfahrern (U2).

Bild 5: Verwendete Form der Box-und-Whisker-Grafik.

3.5 Soziodemographisches und Vorkenntnisse

≥

Bild 6: Altersverteilung von Anlagenfahrern (U2).

Bild 7: Schulische Vorbildung bei Ausbildungsanfängern [21] und bei
Anlagenfahrern (U2)8.
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Bild 8: PC-Kenntnisse von Anlagenfahrern (U2, links, Häufigkeit der Nennung, Mehrfachnennungen möglich), Akzeptanz von CBT und Motivation
zu eigenständigem, arbeitsbegleitendem CBT bei Anlagenfahrern (U1, rechts, 1 = ,,sehr gering“, 5 = ,,sehr hoch“).

Tabelle 2: Einige Vor- und Nachteile von CBT gegenüber lehrergeführtem Frontalunterricht.

Vorteile Nachteile 

• Geringere operative Schulungskosten (Kurs- 
und Dozentengebühren, Reisekosten, 
Spesen, Sachmittel, Arbeitsausfallkosten) 

• Flexibler bezüglich Raum und Zeit 

• Einfachere Integration in Arbeitsabläufe 
sowie von Arbeits- und Freizeitwelt 

• Größere Anzahl von Personen erreichbar, 
größere Entfernungen einfacher 
überbrückbar 

• Verringerung von Arbeitsausfallkosten 
möglich; Leerlaufzeiten während der Arbeit 
werden einfacher nutzbar 

• Zusammenführung von Arbeitsplatz und 
Lernort möglich 

• Höherer Multiplikatoreffekt von 
Wissensträgern erreichbar 

• Einheitliche Qualifikationsstandards im 
Unternehmen sind einfacher zu erreichen 

• Anzahl von Wiederholungen sowie 
Lerntempo frei wählbar 

• Motivation zurückhaltender Personen zur 
Beteiligung 

• Höhere Anfangsinvestition, falls System 
gekauft wird  

• Hoher Investitionsaufwand bei 
kundenspezifischer Entwicklung 

• Aktualisierung / Pflege ist komplizierter und 
erfordert entsprechend geschultes Personal 

• IT-Infrastruktur erforderlich  

• Verlust des persönlichen Kontaktes und der 
sozialen Erfahrung von Gruppenunterricht 

• Gefahr von Orientierungsverlust und der 
Ausbildung von Vermeidungsstrategien bei 
komplexen / unübersichtlichen Werkzeugen 

• Keine haptische oder olfaktorische Erfahrung 

• Geringere situative Adaptivität, geringere 
Interaktivität im Sinne von Dialogen 

• Möglicherweise problematisch bei älteren 
und bei selbständiges Arbeiten nicht 
gewohnten Mitarbeitern 

• Fehler bleiben leichter unentdeckt wegen 
fehlendem Check durch Ausbilder 

4 Bedarf an CBT für Anlagenfahrer

4.1 Allgemeine Vor- und Nachteile von CBT

•

•

•

•
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•

•

Bild 9: Welche Themen sollten mit CBT vermittelt werden? (U1,
1 = ,,schlecht geeignet“ bis 6 = ,,sehr gut geeignet“).

Bild 10: Antworten auf die
Frage: ,,Welche Themen soll-
ten in einem CBT behandelt
werden?“, Häufigkeit der Ein-
stufung vorgegebener Themen
als ,,wichtig“ (U2)9.

•

•

4.2 Einsatz von und Bedarf an CBT
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Bild 11: Empfehlenswerte prozentuale Zusammensetzung von Kursen
aus Theorie, Aufgaben und Beispielen (U1).

•
•
•

• Preis
• Flexibilität

• Praxisbezug
• Anwenderfreundlichkeit
• Qualität
• Funktionalität

• Hoher Preis
• Zu spezielle betriebliche Situation

• Akzeptanzmangel

• Technische Defizite

• IT-Infrastruktur
• Mangel an direktem menschlichen Kontakt
• Betriebsverfassungsgesetz

4.3 Diskussion

•
•
•
•

•

•

•

/

/



A. Kroll, M. Nußko: Zur computerbasierten Schulung von Anlagenfahrern in der Chemischen Industrie at 3/2005

Bild 12: Zusammenhang zwischen der Ausprägung
einiger Merkmale bei U2: Die Größe der Kugeln (Zahl
in der Kugel) entspricht der absoluten Nennung der
Merkmalskombination in den Fragebögen.

Bild 13: Effektivste Ausbildungsmethoden für drei
Themenfelder für die Schulung von Anlagenfahrern
von Ethylenanlagen10 [11].

, ,

, ,

,

5 Angebotsmarkt

•
•
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•
•

:

Bild 14: Exemplarische Klas-
sifikation kommerzieller An-
gebote nach Preis und Spezi-
fität.

Tabelle 3: Klassifizierung von CBT-Angeboten für Anlagenfahrer nach Spezifität mit Produktbeispielen.
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5.1 Chemicus (allgemeine Grundlagen)

Bild 15: Screenshot aus Chemicus II – Galvanisierung, © Heureka-
Klett.

5.2 ABB WBT für Anzeige- und
Bedienkomponenten (Produktschulung)

5.3 WSAT (VT-Grundoperationen)
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Bild 16: Screenshot eines ABB WBTs für die Bedienerschulung für das Produkt ControlIT, © ABB.

Bild 17: Screenshot aus einer Lehreinheit zur Destillation in WSAT, En-
vision Systems.

5.4 Provadis FIT (Lernplattform und
Autorensystem)
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Bild 18: Screenshot einer Lernerfolgskontrolle in einem mit FIT erstell-
ten Kurs, © Provadis.

6 Trends

7 Zusammenfassung und Ausblick
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Handbuch E-Learning

E-Learning in
der Ausbildung – Gedanken, Methoden und Möglichkeiten
– prämierte Arbeiten des Wettbewerbs für Ausbilder in der
chemischen Industrie 2002

Dr.-Ing. Andreas Kroll

Dipl.-Ing. (BA) Marina Nußko
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